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$Hodywirdigiten / Hodygebohrnen,

befs Deil, o ieichs Firfeen
HERARARN/HEANRN

LEOPOLDO

ANTONIO ELEUTHERIO

Sre-Bifdofien su Salsburg/

Des Hieil. Apofiolifden Stubls juRomLegato Nato,
und Primaten in Teutfchland,

2ug dem Uralt - und Hodfrepherrlidyen
Haup von Firmian &c. &c.

30 felbft eigner hodsften Perfon auf dero ordinari Haube-
and Thum: Kivchen - Canselam evjten Sonntag it der Faften gehalten,
und einer ungemeinen Dienge fo rwobl aus < als innfdndifther Juhsrern mi
sneemidet » Apofiolifchemn Eofer vorgetragen 3

% Nun aber
Auf unterthanigites YAnlangen wund febnlidies Nitten dero ®
untergebenenr Schafflein i Druck gegeben 3 fernerem Teoft und Yuf:
erbauung alfer Duf - liebenden Ehrift » Catholifchen
Seelen.
L3 : )7 3

Salgburg 1734
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®

THEM A

Humiliamini igitur fub potenti manu Dei ,
ut vos exaltet in tempore vifitationis,

Ocrowegen demuithiget eudh unfer det ge-
waltigen Hand GOttes / auf dap er eudh
suy Jeit der Heimfuchung evhobe, 1. Per.
f. V. 0.

XS fepnd nur jtoey cinsige Weeg/ fo sum
Himmel fitbren ,andachtige Seelen ! nehmlic) die
Unfchuld/ unddie Dug 3 und ebendife muf auch
Ambrofius *dutch jene sfocen Stande der Kirchen
perfianden haben: Ex duobus conftac ecclefia , uc

$&¥ aur peccare nclfciar, aut peccare definat t'DiC ’ eine

Eonnennicht ftindigen/ die anderehoven auf jufundigen;

die erfte feynd jene glﬁcﬂ’eciige% Seelen, toeldhe noch) vor Aufgang
.

der

* Lib. 7. in Lucam, capy 11«
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oet Vernunfft, und Senuf 0es frenen Witlens durch den Todt ixt
Dag Himmlifche Ferufalem, ald in den Sebeheil Chrifii, fiberfeset
foordert , su welchem fie durd) den beiligen Tauff den Anforuch er:
langethaben. Ling aber / Die fuir in Dife Welt/als incinen
Kampf- Plas / nach Dennung Fobi: Milicia et vica homi-
nis ; i1 ¢inen NRenn - Plas / nach Mepnung Pawli : Sic
currite, utcomprehendatis : odet, ic bey Lucas gefchriben fte
bet : u einer nmbefamen Handelfchafft : Negodamini,dum
venio, eingetretten s ung, fprechen IBiv , i1t der Himmel nicht
alg cin Crbtheil, fondern alg eine Cron durch den Streit suero:
bern, al8 ein bl durch den Lauff ju erveichen, als ein Ciervinn
purdh ftate Wucherfchafft su madyen aufgefeset. - Wann Wip
dann etfoan inden Steeit getvichen, in dem Lauff gefallen, in det
Handlung foas uberfehen haben , o if die cinsige Buf, fvelche
uns foider Hevs machet , HAIF gibet, uynd das Verlobrne foider
etfetset. Jrage man nue dew grofifen Auguftinum , a8 jertenm
nod) fibrig fene , fo dje Ghnad G3Ottes veriohren, die Gottliche
Rach auf fich geladesr, mithin {ich an die Spise der Hlfen ge-
fesset Hhat2mit stven eingigen TWdetern fage er alfes: Aucardendum,
aut peenitendum : D¢y in Der Ieit die Duf / oder in Do
Croigheit die Holle. Die Urlach: toeiles die Heiligteit, Hoch:
beit , und Majeftat BOttes erfordert, daf jede ibhme angethane
Schmach und LInbild entfveders vondem bitffenden Menfchen,oder
pom dem rachenden SOt beftraffet werde; GOttift abet fo gi
tig , daB eruns felbiten die vollzichung femer Gevechtigbeit hiber:
faflet, foany foir nur folche treulich und -aufrichtia auf und neh:
men,.  GOIT I it aber ein fo barter Schuld-HExr , bey fuel:
chem feiner auf die Gnade fommentan : Wann fviv nicht anieso
duech eine toarhaffte Reueder Gottlichen Gerechtigteit besablen,
fvas foir {chuldig, fo fwerden foir foldheNachlafigteit vodhl emfiens
auf efnig bereuen miffen.  Aber ach foehe , und efvig wehe , det
eefchedclichen Buf der Verdambten Hvie lang,und fwie viel an:
en
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pett fie nicht? und doch alles nmfonfl.  Ci ganBed Mieer dev
Qahet cines cingigen WVerdambten fan nidyt mehy die mindijic
Sind andidfdser , da dody anieo ein cinkiges Jacherlein einesd
reumbthigen Hersen afle unfere Shnden ausdfdet 4 wqpn'ﬁe
auch ein gantses Meer getvefen waven. Die Forcht jenee evfchroc:
fidyen Buf,die Leichtigleit det jekigen, die Hnad und Lich, mit
foelcher ung der Henland dars eimladet vnd auftrimmet, [ofew
ja in uns cine enfrige Begierd jur foabrhafiten Bufh erivecten !
®ebenedentificr Henland 1 was Haft du dir doch auf diefer Welt
mehrers angelegen fepit laffen , a8 deine Barmberpigleit geger
dent Siinder 3u eigen, und sugleich foie glitig,foie liebreichhaft du
ifyte 35t Duf angenommen 2 EB Haben fich 3fvar deine Mord-Fein:
de,die Pharifaer , darob drgern foollen, fic haben dich einen Freund
der Stimder ausgefchryens du baft dir aber cine Freud und cine
Ehre davans gemachts du haft lieber sulafjen foollen, daffic an
Deiner Heiligkeit siveiffleten, ald an deiner Barmberhigteit. Wie
offt haft du nicht offentlich gefagt, dufeneft nicht vor die Gerechte,
fondern or dic Siinder gefommens daf du als einn lebreicher
Arvst nicht die Gefunde, fondersn die Krancke fucheft 2 du Hafijenen
demiithigen Publican (fo groffer Shmder ex fimmicr foat ) gepryien,
todgefproche,nud dem HoffartigenPhariffer borgesoqe; du hayt nicht
affetn jene befannte Siindevin Nagdalentam mif der grdfien Lich
angenommen, fondern aud) fie befcdhiitet , und offentlidy gelobet 3
ou haft duech einen beiligen Fund die Chebrecherin der Scharffe
ves Gefaked, und dem falfchen Sofer der Phariface entgobers und
mit derme 3u fricden, dDaf fie mit Detnuth ihre Simden beftanden
Hartduihr feine andere Buf auferleget , als cinen fdyanbafitiqen
Schmerss , einen fomilden Henland belendiget yu Habens du Hafi
beine Giite und Miilde in der Gleichnusd emed guten Hirten an
Zag gegeben,und ungnoch 3t allemUberfiuf su eincm Venfpiel den
verlobrnen Sobn vorgeftellet.  Aber noch nit genvg, andachtige
Seelen! Cr Hat foohl felbfferr uns ein Mufter  und Miodell ab:

A3 qeben
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sann wictooblert er nur dert Scheint eined Shinders

f
Frothivendigteit dev Buf anguzeigen , und die Ubung deffo leichtce
u madpen,  Cr foate nug dem Sdyeinnach ein Stmdet,und docly
¢ Bifler getoefen 5 und foie foynd warbafite S
ver,unt feynd fchon mit deme gu friedenr, foany oIt fcheinen, als
spann toit Bifler foaren: diefes Hat Ling veranlafjet, dam:t foit
i cinertr fo hochivichtigen Sefchafft nicht ive gehen , anbeut drery
Hanbtftact  vorzutragen , obne freldye ynmoglich ein foarhaffte
Fuf; bejtehen fan, nemlichen eine foarbafte Forchtund Abicheuett
port der Sind . eine forgfaltige Wiepdung dev fimohafften Gele:
genfeit , und eine enfrige Begierd 3w alln. Guten. Vernehs

mict.

Reine Simd fouede jomahls begangen fwerden, fuanm die
Snd recht evfenmet fourdes IWann die Sumd recht ecfennet fours
de, fo- fourde fie getviff unermdlich gehafiet foerden. IBannman abet
aiec S imd erfenmen 10ill, {0 mufman audysuvor erfennen , Wasd
SOT T ift. Vomder Groffe GOttes fan man die Groffedet
Simd abmefien. SO TE ift dag hochite GSut die Sind das
grofte Libel; GOTXE baffet die Sind, fo il et fich liebet, und
¢hen dife Lich, mit fwelcher S O T X i) felbyien [iehet , iff Die
Wetrea: Urfach, und Siag des Haf , foer gegen die Sund traz
get. - Atfo, gleichtvie GOt fich von Civigkeit geliebet,undobne diz
fo Qiebe fein AugenblicE gervefawift,alfo baflet er die Sund von Eivige
feit,und iftEcinAugenblicEohnedifensHab getvefen SOt liebet fich) fo
nothivendiger fugif dafer fofvenig authoren fanfich su fichem,als.et
aufhoven fan,GOtt ju fein. Al baffeterdic Stnd fonothioendiger
focif,daf et fo fwenigaufhoren fan dicfelbe ju fafier, als er aufhoren
fan, GO TT su feyn. GO ITE fieet fich uncndlich,alio gfvac ,
daf et fich nicht mebrer: licben: fan . als et ficy felbit ticbet; gn‘g

: 351 g s[ei
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faffet et die Sind auf eine unendliche Weife,alfo, dag et dicfelbe
nicht mehree Haffen fan,als e fic haflet. |

Nun, foas fan difer efvig nothivendig unendliche Haf
GOt dem AlMmdchtigen anders eingeben, als eineneunr:nblzcbm
Sormcine efvige und nothivendige Begierd fich su radhen 2 und
Soie tweit foird difer ous einem umendlichen Haf Hervithrende 3orn
feine Rach nicht bringen 2 Cin Jorn, forechen Wie , der durch
¢ine unendliche MNacht gefteiffet ift 2 Lind svic forchten bifen 3orn
nicht 2 undivie haffen die Simd nicht, foeldye . dieerfdyrocii-
che Wirckungen difes Almadhtigen Jorns aufuns ladet 2 S5t ot
fpann die Simd nicht eine frenivillige , woblbedachte Verachtung
der (Sottlidhen Majeftdt? ein Horhmithige WVerfagung e Sheo
{chuldigiften Seborfambs? eine muthfvillige Abtveichung von deus
fefsten Siel und Endpermdg foelcher das ®efchopf dem Schopfer
felbiten vorgegoqen foird2mithin ein folches Ubeldases befjer foave
¢8 aiengen alle Mienfchenund Engel yu atund,ja,es fourde die ganke
IRelt pernichtet,als das ein cinBigeShimd begangen fourde? Die Lle:
fachiftfoetfen dife 11bel , fvie grof fie auch immer fennd,doch nie:
mablEdnnen verglichen fwerden mit dem getingften Lbel, fodem
Sdhopfer angethan fwird 5 weilen nemlichen sfvtichen dem Schop:-
fer und dem Gefchopf ein unendlicher Unterichied oder Cutlegen:
feit unterlauffet. 1Ind difes ift dochdas A1bel, tociches Wi offt
fachendund fchersend begangen Haben,  Miein GBOtt 1 fwann dor
Gimbder dife Warheit geglaubet, oder recht gefaflet HAtte, fvurde
et niemabisfo viel Simden o feicht und ohne Forcht begangen
fyaben s er fourde getvif alleseit die Simd, fo flewn fic immer {chet-
net, vor das grdfte Lbel eben darumb gehalten Haben, fveilen fie ein
GOt sugefirgtes Ubel ift; und fourde ev atles Libel fieber gedulten,
Q18 fich frenfoillig in diefes Hidchite Ubel flurBen, . So lafjet uns
dann anbeut dabin deteden , Dk, fwic GO TI nidhts Haffet als
die Stnd,alfo sudh fvit die Stmd Haffen follen, und daf fwir diefelbe
niemablen su viel Haffen tomnen, €8 fanaber niemand difen bgﬁ
techt
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vecht faffert, foann et ticht von: deiney Licbe , Hebfter Henland £
darzu befoeget wird, Gibe wns damy, © HENRR! die twahre
Qicbe, fueldheuns die Simd haffer; die Dub ticben, vud alle ihre
Befchivertichteiten Uberivinden madyet, welche doch gegen jenen ,
vie fich auf dems Weeg der BoGheit einfindenr, niemabh!s fonnenver:
alichen foerder. 31t ¢ etivann feine Befchtveriichteit, feinen un:
eriGetiichen Ammuthungen genug s thun,fich feinen Beaterden sum:
Raub surgeben 2 S5t ¢8 nicht fchivar ; das o der I3elt umd ded
T euffels , sveyer gravfamen  und mevteaglichen Herven,ju trg:
gen? 31t e3 nicht Befchroerlich, den 105 -nagenden Wurm eiines
pervivrten Gefviflens su gedulten? SHites nicht befchivaclich, fich

GO T T 3 foiderfeien; feinem Tillen und friner Guad fpiderz
fienitig s feyn 2 fich einen- folchen Feind aur dest Hals ju faden
soelcher alfe Augenblic ) fwamt e nue will , s verderben
fan , und getvif wird foollen, wanng foir hme uicht durch ecine
fpachaffte Buf i die Armb fallen 2 Derobaiben ermabnet uns der
$.poftel Petrus pin der-evfien Epijtel §.Cap. Humiliamini {ub.
potentimanu DEZ, ue yos, exalecin tempore viﬁtadqnfs > A
mathiget cudy unter der gewaltigen Hand GOtes /
dainit ¢v ety exbdbe in Der Zeit dDey Heimfuchung
Danteben ydifer Seit dev Heimfuchung feynd die Straffen, mit
foelchens GFOT T fein. BVolck beimiuchet, sivar Seichen feines
Sotns , uglich aber and).gefvife Veriohnungs - Mittel, fvann
foit e feners Sebranchvarvon wwadsen; foeldhenvon uns imfers
Slavbend - Qebe erfordert.  Seine Barmiersigieit gehet alipit
glechy mit dev Grerechtigeeit, und gebraudyet tich) Die %avm{Qergtg;
kit chenjoner Diietlen;dic Stimder v1l4g ausgpjo«fmen ; fo die Gex
rechtigret anfwenbet) bickelbe 5z}p’cif§'aﬁen. So babenr Wi danm ‘
bey qeqentfoattiger Seit der Heinuchung ;,tvc;-)e@d;u[btgfeztm»

greckiilen fden Sors GOTITCS Uber umfere Slnd gu erfennen,

and judfeich vor denen Straffen einen Nuben 3u macher day

Iie und unter Rinee machtigen Hand vemithigen 3 bmmi?ug

ng
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Lindnut darumben bertlibret , nicht und 3u unterdrucken, fonders:
Ut exaleer, #u befehren 5 ihre Streich fennd Gnaden: Stof
foann fie ung das Hers treffen, und in uns fehren , und begreiffen
machet , daf, 1vas fie tber uns verhanget , foeit fweniger feye, al3
fvad Wir veefcdhuldet, Da Wiv ung alfo unter difer machtigen
Hand erniedrigen , fo erhebet fie Uns sugleich durch das ficherfte
Wertrauen in ihre Giitigheit, twann IWir nur zugleich unfere Her:
e und Werck verandern, jene veclaffen, foelche IWerck fennd der
Sinfternus 3 hingegen jene annebmen , welche fennd deven Kindee
Des Tags und des Liechts.  Haflen miflen Wit , fvag Wir un:
prdentlich gelichets lieben miffen Wit , fvas IWiv unbillich gehafiet
baben.  So laffet Ling dann ernftlich aus dem Weeq tretten der
Bofheit und def Verderbens, hingegen eintretteninden Weeg der
Wacheit, mid dev Gervechtigteit; umb aber nimmermehr daraus

3u fchreiten,
Der andeve Theil.

Ann ein veeniinfitige Seel fich aus denen Mafchen der
% Sinden , und Klauen des Sathans durch die grund:
g lofe BarmberBigeit 3CTetes hat fo8 gemadht, fo folle fie
fich mit fvcit groferer Sorgfalt davvon hiiten, als fich immet
bitten fan ein Fifch, devden Angel abgeriffen: ein Wogel, der von
dem Kleben entroifchet; em Hirfch,der aus dem Gharn entformmen;
und difes um fo mebt, als ihr die eigene Wernunfft die groffe Ge:
fabe ibrer Seeligfeit) in welcher fie tieff verfvicklet foare , em:
pfindlicker porfiellet, Wann cine folche Seel ben fich recht be:
teachtet, foie nabe fic bey ihremefvigen und  untviderbringlichen
Berderben geftanden, o wird fic in der Behufamfeit dem Tro-
chilo, einem Lebr - Funger des Placo, gar nichts nachgeben. D
fer,ald evaus Borivig fich auf bg MWicer getvaget , um fich bar;
an
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auf 31 beluftigen , fourde von eitem foldhen ungebeuren Stutm:
SRind nberfatlen , daf ev nach ertittenem Schiffbruch mit hodh:
fter Difihe und Arbeit foum das Leben ervettet bat. Daer nach
difer ausgeliandenen Gefaby nady Hauf  gefommen, bat er alfo:
bald atfe jene Fenfier veemauren faffen ,  durdh foelche ex in das
Micer Hatte feher tdnner, damit hm niemadls mebr einiger Luft
anfornwmen eonnte, {ich foiderum  auf das Scefabrliche Mecr 3u
beaeberr.  cly! fute fchon foerden nicht durch das ungetreue Mieer
die Ielt, tnd alfe toeltliche Freuden entfvorffen , mit foelchen,als
fich cinmaht eine Seet dergefialten belultiget ,das fie an ibrem
Gyetviffen Schiffbruch gelitten , durch die eintige Gnad GOfted
aber noch von dem etvigen Lintergang erbalten foorden , fo vet:
mauret {ic affobafeny alle Fenjler , verfiehe dic Augen , wd
andere kibliche 'Sinnen durdh toeldhe eime hppige , anzligiz
ge Geftalt ihr foiderum fonte vorgefiellet foerden , wmb fiein
vorigen Lingliicfs - Standu firsen. Cinen fo groffen, und flar:
cenn Getvatt bat nemlichen alled , was beluffiget , da ¢8 gegen=
foartiqift, das es alfobalden den %grt’ganb perfvirret, undden '2,5;({:
e 3u feiner Qich begauberet. Dietagliche Crfahrenheit befraff:
tiget noch mebr dife Warheit, Ein Spiler, da er feit bon ak
for Sefellichafit , dencfet fwenig an das Spilen 5 ficheter aber an:
dere Spilen; Karten und Wiffel mifchen , fan et fich nidht ent-
faiten,das er nicht auch mitfpile. Olie fchiver fallet ¢35, in Gegen:
foart feines Feinds den auffteigenden Sornsu verbeiffen, tor Sold
and Seilber vie Hand inn 3w baltar nd in Benfenn def jenigen,
foa3 man unordentfich licbet , die auffteigende ik ju dampfen ?
@y gleiche Veefuchung bat dev allzeit avgliftige Sathan gegen

Cunizvem Henland felbfien gebrauchet,da evjivieim heutigen Coange:

tio sulecfen, hn inder Wiflen angefocten. ~ Beobadhtet alida ,
it oas Vetrug und Schalckheit difer Bofivicht umgegangen

fenye. Fr fibret den Heyland aufden bodhfien Spifs ded Bergs hin-
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S eqchten angubringen, daf cr ifime diefes alles gebett fuolte,Sogmm
crnut hne darvor anbetten folte:Si cadens adoraveris me. T
soarum difes ? Htte et nit eben in der Wiften ihm all Difes ver:
forechen , nnd alle drey Theil det I3elt, in foelehe damafflen die
ganse Welt pertheilt getvefen , anecbiethen tonnen? $Hatteer ibme
nicht anch alle Schas und Reichthumen fo cirt jeder Theil be
fonders in fich bHat , vorftveichen fonnen ¢ baf Ddet ¢inte an Nin:
fefyert und Thicven , der andere an Gold und Silber, der dritte an
allen angenehimen und foftbaven ®efoachien alien Liberflug habe?
SBarum dann fihret ex den Hepland auf den hochiten Gipfel
des Bergshinauf 2 In montem excelfum valde s von fvannen ¢
ibme alie Annehmlichfeit der Welt auf cinmabl por Augen geftel:
fof: Oftendic illi omnia regna mundi. Warumen 2 Aug feiner anz
dernt Urfach , alg, focifen er vermeynet, das die GSegentoart und
nblick der vorqefvifenen Welt - Schasen mebr - und ftarcferen
Ghefvalt baben folte , durch die Augen defto feichter dag Herlsund
und denn IWitlen 31 befien.  EShen dife ift unfere BVefchaffenbeit ,
da foir Ling in gegenfoartiger fimdbaffter Gelegenbeit befinden
das Aug foird dutch ein einsige Geftalt angelocfet, das Ohrdurch
Richs - Sefprach getitlet , die Cmpfindlichteit durch freches Be:
vithren befveget. et folte dann glauben founen, dak, da alle
Gitm - pon demt Wollut belageret fennd , das einkige Hers in
ficherem Rubeftand veebleiben folte? Wie chdn fagt nidyt Hiero-
nymus : Senfus nofter illud cogitat, quod videt, audic , odora-
eur, guftac, atoreftar , & adl ejus rei trahitur appetitum , cujus
capitur volupeace: LInfer &inn gedencret ( was e fiehet/
foas ¢r horet/ mas er viedyet / was er bevibret/ und
feine Neigung gebet dabin/ obhinihn dev Wolluft an-
treibef.  TBannes danndeme alfo, foiefonmet b dann ,ihrfpre:
chen ABx dic i infoldher Gdelegenbyit fchon einmabl , wnd viek
feidyt auch offters, gefallen , %xd) alfo fec foiderum darein fuagen,
2

obne
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ofne eintrige Sovcht abermablen sufatfen 2 Vetlaffet ibr euch auf
euere Krafften, {0 seigetja der vorige Fall das Wiederfpil 2 Bauet
und trauctibr aber auf die Bnad BOttes fo toarejadas die grofte
Vermeffenbeit, fich freptvillig in das Feur u ftirken, und von
ibme bernach begebren , daf er eud nicht verbeennen faff: 2 Sok
che aufferordentliche Gnad und HUIF  verfaget cr allzeie, fo lang
oor Mienfch) thme felbfien fan belffen 5 foie v 8 allda aar foobl
thun Eamund fofi mit iendung der G3elegenheit.  Aljo hat er 3twap
Pecro , dacr gefangen gefeflen, durch cnen Engel die Vand und
Satten qufldien laffen, thme aber anbefoblen, daf er fich felbiten
Flenden folfe: Calcearecaligastuas, fveil er die Klender von fich felb:
fien foobl Hat vmnehmen tonnen,  Auf gleiche Weife, da Thri:
ftuz Lazarum pon den Tobten 3um Leben founderthatiy erfoecket
Dt battese eben fo leicht auch den Gdrabitein toegraumen fon:
nen 5 atlein ee hat folches dem Fleifs und Arbeit der Umitehenden
fibeviafien fwollen : Tollicelapidem: Nehmet den Stein bintweg;
foeifen dictes thre Kraften gans und gar nicht fiberftigen.  Wie
foflen IWirdannvon GOt twas aufferordentliches umd ungefodhn:
liches erfoarten fomnen, da toir uns ducch ein fo vermefienes VWer=
trauen in aller Shnden Sefabr frevivillig begeben 2 Wann ibe
toifiet , Daf dag Spilen oder Trincken in euch Schelten und Rauf:
fen verurfachet, und dannodh darvon nicht abftehen twollet ; twann
ibr fuifiet) daf oifc-oder jene Gdelegenheit in euch cin tildes Feuer
anfiammet, undibr sodh fortfabret, folchesu fuchen, fo begebret
ihe nemlichen , Goff eudh) SO T T mitten in denen Flaminen
unwerfenct erbalten folle, da 8 doch eudh feichter getoefen foare,
dar f2in Feuer angugimoven , unt-enchvon aller H:5 und Schaden
vurch e ernftiicie Sorgfale su befvahren. i tosffen jfvat
foohl, dag ovey Fadifdhe Knabenanden Fever - Oferr, der jun:
gc ionfes m oem Fuf-Nilo , Daniel in der Lofoen- Grudert
gant ficher gefoefens aflein Wit tviffen auch ¢cben , daf feiner bon
difen allenn fich i die Gefabr von felbfien frenivillig begebenbha:

: P
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be 5 Ung su einer frafftigen Qehr, dak dife allein cine Befondere
Gydttliche HlF in der Gefabr 3u gefvarten haben, fwelche fich aus
Gyottlicher Cimqgebuna, oder aus Antrib einer Tuqgend, nicht abey
durch Anleitung eigener Beaierlichteit , m Gefahr befinden, Dis
fe8 alles folle ung eme mevcktviirdige Gefchicht , fo in G dttlicher
@’cmiffr befchrichen, befrofitiaen. 8 iftsu lefen , foie fich 3toey
SSavifche %ubf«btlber aus ibren 2elten unter fei I1N'(‘f)€ Solda:
r - Burfc getvaget € aum* ’Du eine ft aont qificklich und fig:
reich , die andere aber mit Schand und Cworr , ja fo gar mit
Werlurftihrer eigenen & v'ucf gefommien, fe fennd die be-
Luf)nuc Jllb th , tmd die @ma,eme ‘?od)tet b ¢8 Patriarchen
Sacobs,  Sudith hatte fich sum fchonften aufaebuter, und afles
angetvendet , foie fie nur denen Affyrifchen Soldaten gefallen
mdchte, und da fic fich ben einer lofen Burfd) vile Tag aufgetal:
tent, 1§t fie nicht allein gang ficher durch-gefommen ,fondern fo gar
indas Jelt des Obriften Feld: Hervens Holofernes eingetrungen ,
mit ibm geredet, und geteuncfen, und da e vom Wein eingefchlaf:
fen , bat ficibhne gropmuthig enthauptet , dag Haupt jurucd  ge:
bracht, und alfo die gante Stadt %ctbu[tam vo ihrem Unter:
gangerbaltem: hchqcv die Dina batte nichts devgleichen 5 fie
fvace gans qcmem betlendet , undald fie mit ibren Britdernin bet
Gheqend der Stadt Salem  angelanget, und alida ihre I¢lt auf
gefchlagen , ift ibt der BVorwis angefommen, die Weibsbilder di:
fer neuen Gegendiu feben : Urviderer mulieres regionisillius3 fvq:
get fich dahero inihrer Unfchuid aus dem Jelt hinausd, und gera
thet wnter fo saumiofe Burfch, das fie alfo tbel empfangen/ und fo
fpottlich suruck getriben foorden.  Nun fragen Wir , twas ift die
Urfach, va SSudith, die fich frenfvillig indas feindliche anu gefva:
get, und daviniaufae batten,oannod) aifo herelich obgefiget; da bin:
gegenDina, die nur ein fwenig, und jfvar forchtiam hinaus ge-
toften , fo fchandlich suruct gefommen? Dife iff die Urtach : tvcilen
SSudith difes alles gethan aus C’%\ttltd)u Cingebuing, und qus ¢i
3 nem
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nemheitgert Vorhaben : Non exlibidine , fed vireute 3 hingegen die
Dinaaus Weibifchem BVorfvih betveget toorden,  Lehriet anjeso
daraus, daf clich GOZTET in einer Gefaht , in fweldher it cuch
feinettvegen , odet foegen det Tugend befindet , alfeit : nicht aber
i jenet, infoetche it euch nach euerem Gefalion , und GSelifien
einlaffet , benftehen ferde. Aus difern affern dann erhellet gans
Hav die Nothivendiateit, die ihr Habt, die fndhaffte Selegenheit
eenfilich su menden, foann ifr die Sand vecht baffer, und dem Ge-
bott ®Ottes nachfommen foollet 5 dann eben mit jenem Gebott,
in foelchem er euch die toiecliche Stind verbietet, mit ¢ben dem:
felben verbietet et cuch sugleich alles , fwas cuch die nachite
Gielegenheit machen fan, die verhottene Simd 3u begehen.  Affo
bat er unfern erften CGltern, da ervibnen den Genuf des Vaums
der  Wiffenfchafft des GSuten und BVofen verbotten ,  gugleich
auch verbotten , daf fic ibne nicht cinmabl antfihren follen :
: Pracepit , ne tangeremus,  Alfo hat er denen Siracliteren, da v
| ibnen afle Abgotterey verbottert , sugleich audh verbotten, daf fie
‘ fein GoBen- Bild in denen Haufern gedulten folten.  AUlfe bat et 3
5 dertent Nagaveneren, da ev ihnen den Wein  verbotten, ugleich §
"' auch austrucklich verbotten, daf fie nicht einmabl eine Trauben ,
| fic fene frifch , oder geddrret , vevfoften folten, damit fie nicht, von
} ibrer Sufigteit angelodet, hernach nach dem Safft felbften ge-
i luften folten,  Bedencket anjeso felbiten, ob ihr nicht fuider difes
G ottliche Gebott bandlet, fo offtibr eudy in eine fimdhaffte Ge:
legenheit unvorfichtig einfafiet,  Raumet dahers alle fimdbafite
Gelegenbeit aus dem Weeq , fvann b die Simd rvedht Haffen, und
eincunverfalfchte Buf toiwcken fwollet, BIr {chrenten yum

Dritten Theil,
%%{nn alfo eine Dirffende Seel durch den Haf der Simd,und

Niendung dev fundhafften GSelegenheit alles aus dem Weeg 8
tans %
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aumet, fyormit fie SOITT bat mififallen tonnett , fo gc‘oen_ffgt
fic anjetso auf alle Mittel, fvie fie thme gefallen far : Liud ob Wie
sivar nicht stoeifilen, daB cin jeder aus denen Jubhdreren ciner be:
fonderent Andacht , oder gutem Werck fverde eegeben fenn, {0
olfen BIL dodhy, foann man von UnS cinen foobimennenden
Rath ecfoattet ;, folchen atfen {0 fvobf Gdciff- al8 Weltlichen
quthersig mittheilen, Die Geiftlichieit baben tvir affein ihres Ambts
su ecinnern, st fuelchem fie getvenbet toorden, . Ssn curen Hinden
ftehet dic Verfdhnung der Shmden der gansen AWselts dann durch
dife foird BOtt den HErren,der Weefenfieit nach,eben jenes Opfer
aufgeopfferet, tweldhes an dem Stammert 3¢8 Creusses vor unfere
GEriofung vovbracht frorden : Sola offerendi ratione diverfa 5 mit
eingigem Unteefchid in dev Weis der Aufopferimy, wic dag Tri-
dencinum tedet,  So habt ihr alfo das  eingige IMittel , fvo ifir
®&Ott vor die Siimbden der TWelt cine volfformmens Genugthuung
abftatten tonnet, IWollet ihr aber cin Werck der Andacht, odet
Chrenbictigeit geqen GOt verrichten, fo habt iy eben allda die
einige WeiB , twormit ihr'ibn NB. nachy affer feince IWardigteit
¢hren fonnet, nidt de congruo , fed de condigno , fbie die (I otts:
Gelebree veden 5 sumablen b sivar einen Mienfchen aufopferet ,
twelcher aber mit der G Ottheitweefentlich vereiniget, difes Opfer
unendiich eehebet, - Laffe cuch-dabers felbften bedencfen, twas b
den qanGen Himmelvor groffer Steuden,die fireitende Kirchen vor
groffer Gnaderr , euch felbiten vor grofier Jritcht, und die arme
Geelen  tm Feafeuer vor grofler HAIF bevaubet, da ibr folches
nachlaBig unterlafies.  Lind difes vor euch genug. . Mann toird
fid) verivunderenann WL der Welttichteit ( da TBI¥ der Geift:
lichecic dag Mieh - lefen cingerathen ) das Vrevier = betten rathen
folten, - Ias aber vor ein Brevier 7 Ein folches, felches der
Gemeiniftc verfichen fan, und in welchem doch dic vornehmiie
Gchetmnufier: unferer Cridfung begreifflich vorgefieliet foerden,
Difes 1 det feilige Fofentrans. O fie fchon ot nicht dife A
pacht vorjene soery beforidere Anligendiiten Unferes Soo:-Stifits

iz
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angerichtet 2 Caift su twiffert , daf da die Kefsoren dor Albigenfer
fich in der elt ausgebreitet, diec gebenedentite Mutter & Ottes dem
beiligen DOMINICO anbefoblen, daf er den Rofentrans dem Volck
predigen folte : Tanquam, fvie die LeGiones in Fefto Rofarii meldert,
fingulare adver{us harefes , & vida prafidium, a(3 cinen abjonderli:
hen Schirm und Schuss foider alfe Keserey , und Lafter : Ad-
versus harefes , foidet dic Keevenen.  Sotviffetihr von felbften,
foas fich erft neulich bey unferen eigenen Unterthanen sugetrogen
bat. Sie fouften fich lange Seit 3u duckent und su fehmucken, dak
fieibre Obrigteiten vilfaltig betrogens fic frequencierten obne Serus
pel unfeve heilige Sacramencen, und ftelten fich alfo aufleclich gut Ca:
tholifch , dafic doch indem HerGen foaren gut fo genannt Coan:

gelifch 5 da ABIX aber nicht unbittich beforchten miffen, daf diefe

®Gottliche Henl- Mittel micht ungfiltig adminiftricrer, und facrilege
empfangen fourden , haben IBIT auf den Srund feben fwollen , und
alfobalden befunden , daf unter denen Schaaft - Fellen lauter vek
fende IBolffe verftectet foaten.  ie votteten fich sufammen, und
peemennten von 1108 eine gefoifle Religions = Freybheit, oder viel:
mehr Frechbeit foisder jenen Giauben ju erzfvingen, fwelcdher {chon
vor 1152, SSabren vondem heligen RUPER T O - allfyierift einge:
fiibret, jedergeit dominirec, und-von allen Lnferen getiebten Vor-
fahreren , foie auch von tns felbifen ben Antrettung Unfever
G - BVifchofflichen Wiede - hochfenrlich - befchivoren foor:
dent 3 fir foelchen ABIY nichtatiem atle Unfere Keafften anfven:
den, fondern fo gar den lessten Biuts - Tropfen auffehen ju fon:
nen,pon®Ott fi dic allerhochiteGnad erfennet hatten. Wichatten
By dann jemabl gedulfen tdnmen’, oder follen , daf deme Fung:
frauliche Ehre, O MAR T AL fo argertich gelajteret foorden
ABir forechen IBir,die TRIT nach dem Trempel Linfers gelichten
Norfahrers , FOANNIS ERNESTI, fo gar deine unbefleckte
Gmpfangnug mit mdglichfiem Cofer su serthadigen , befchivoren
faben 2 Wie hatten IRIY doch jemabl gedulten fonnen, odex follen,
dag der founderthaiige FOHANNECS von Nepomucd, beﬂc"ett‘t
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anfehnlichen Parricul IRiyin dife Haudt: Stadty; Tanquam gue-

tram jugiter manantem, a6 ein fiats queflende 50 - Ader emge:
fiifieet , ‘und sur offentlichen: Berehrung in Linferer Mirabell-
Rivchen ansdgefeset Haben , an feiner Bitdnus angegrifien, foldhe
nidergeriffon, und su mebrever Vefchimpfung in eimen Bad) ge
foocffen foorden 2 Wie Hacten WBIL doch jemahl gedulten Fonucin ,
oder follen ; daf der qrofle AUGUSTINUS, von defjen Regel Unfere
alte Vorfabrer an dem Trg - Stifft Profeflion gemachet Haben ,
an feiner Bifonuf vecnnehret, und foldher Hand und Armb muth:
fiftig abaefthlagen toorden 2 BV hiaben Unfere Sufiudht , mit:
felft des heiligent Rofenfrantes, su MARTA genomimen , und
warhafftiq Singulare adverstis harefes prafidium erfabren s dancken
dit audh aeliebte Stadt Saleburg, daf du Uns cbenfalls durdy
dife tagliche Andacht ihren machtigen - Venftand erbetten. haft 3
danm difern' Schus alléin haben TRt suzufchreiben, daf Wir von
tifem Wepfen - Neft {0 dliacklich befrenet foordens foimfchen doch
alfent jenen vil gliicf , denen "dife Fehehten, oder vilmehr faubere
Srftcb(!cn,gu theil fworden,  Ex fruGtibus corum cognofCedis cos 3
Aus ihren Feidyten foerdet iby fie crfennen.  Fabre
dann fort,geliebte Stadt Salsburg ! durehTortfesung difer Kraf:
tigen Andacht LINS noch difen Troft 3u erbitten , das Wit doch
dns gansse liche Watterland einig in dem GSlaubenund gut Catho:
{ifchy, exlebert mogen ; fo dann Dimicce,Domine, fervum tuum in pace$
Cntlafie | © HE RN | deinen Diener in Frieden ¢
Gar gern, und mit Jreuden fwerden foir und von dir beurlauben,
und das fetste Vale fagen 3 fene abet gant verfichevet, dag Unfer
ftates,und tagliches Sebett ( TBIX nehmen mit dem Apoftel B Ott
3u seugen , Teftis enim eft mihi DEUS, quod cupiam vos omnes
in vifceribus JESU Chrifti,dafs 2BIr cuch aliein dem Herken F&-
S U Chuifii verlangen) auch det lete Seuffser su GOt vor dich
fenn folfe : Salvum fac populum tuum, Domine! $HErr! mache
doch feelig duvch den gllcin geltgxnacbcnbm Glauben bife’fB bczcrft
of
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VolcF, foclches der heilige RUPER TUS dit sugebracht ) nd dn
Lnferer Sorafaltigeit fibetgeben haft: Ex benedic hareditat tuz :
und hintes laffen dir jum Seichen Unferer getreuen Liebe den dren:
fachen Cris-Bifchdfflichen Seegen. So feegne ficdan O HERNR!
Ecbenedic,feegne,und mache fie cinig inGlauben gegen dic : Er bene-
dic , feegne, und mache fie einigin der Trcue gegen ihrem Lorvs:
Siwrften : Ec benedic, feegne , und mache fie einig in der Qicbe
gegen einaider sdanin andifer drenfachen Cinigteit abhanget auch
deine seitlicheIBobifabhrt : Unioneres parva crefcunt,difcordia maxi.
ma dilabuncur: durd) die Einigteit tvachfen fleine Sachendurch die
Gpaltung, und ertrennung abet serfallen auch die alferqrofie
gletchstoenen in dem tobenden Micer [hivimmenden Crd-Dopfen,
foelche, toann fie anemander ftoffen: Si collidimur , frangimur ,
beeve erbrechen.  Da Wit piefes unaufhdrlich von GOt erbit:
ten, fo bette fodann auch vor Unfere Seele: Ut requictearin pa-
ce. . Quoad harefes, fo pil die Kesevey betrifft : Ecadversis vi-
tia Prafidium, ein befonderer Sehivm vor alle Lafter. Was fan
dodyeinemn Simder niislichers eingerathen foerden, als die fraf:
tigite Andachedifes heiligen Rofenfrantes 3 dann it ciner etfoann
mit der fuilden Licbe behafftet, dem Schelten und Fluchen erqe:
ben, mithin obne Sorcht &Ottess \tecket einer in einer tieffen Lz
foiffenbeit der geiftiichen Sachen,oder twohl gar in einer Verstveif:
fung,fo faner fich nirgends bin beffer,als durdh dife Andacht 3uener
foenden fveldhe ift Macer pulchra dileGionis, timoris & agnitionis &
fan&tz fpei, Dic JRutter der {honen Liebe/ der Fordht /
ver Crfanntnuf/ und der heiligen Hoffnungs abfon:
berlic) aber m ber Stetbjtund, in jenem erfhrdcichen Augen:
blict, vonfocldhemn dic G3iack: oder ungliickeclige Eroigeeit abhan:
gete Der beilige Gregorius Nazianzenus bat gefagt, da ev fich
uberaiticieelty [dhasete , foann er an feinem feBten Snd den Na:
meit MANRIAE austprechen tontes ¢8 fourde ibm getvif der Him:
wicl miffen crdffnet toerden, gleichivie die Arch der Tauben erdff-
net
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net worden, twelche dert Oel- Swveig indem NMaul geteagenn. Mt
fras vor ficherem Vertvauen foninet ihr nicht folchen Troft hoffen 2
i, forechen Vi, dieibhr fie taglich mit fo vilen andidytigen
Hoe Maria fdhon anf dabin ancuffet.  ABIr verfichern cuch, fab:
vet doch beflandig in diefer (0blich - wnd nuslichen Andacht fort 3
iy foerdet jest und dott an ihr allzeit cineHUIfF-und licbreicheDNutter
erfasren,  BiT verpfanden fo gar Unfer Wort, reden folches
nicht aus einem lecren Hafen herous , fondern folgen indifem ci:
nem beiligen ‘Pabiten Gregorio VIL fvelcher ebenfalls dieAndacht
s MIARTA der Grafin Machildi mit difem  Werfprechen
eingerathen bat: * Invenies eam ( indubitanter promitto) omni
carnali matre mitiorem , & promptiorem in sui dileCtione :
Du wirdeft / iy verfprichees div gans ungegwetffelt/
fie allzeit weit licbreicher erfabren / als eine leiblidhe
Nutter fidy gegen ihrem Kind erviveifenfan,  Die cigene
Crfabrenbeit toird cuch difes Berfprechen mit der Wabrheit be:
teafftigen.  Damit WL aber eudh nicht ohne Erempel, el
ches ibr gernhovet , undleicht mercket, entlaffen , baben Wir emn
Ges beybrinaen foollen , foelches doch den ganten Begriff Linfe-

rer heutigen Cangel: Nede inbaltet, i
&8 bat fich in Spanien sugetragen , dag Raymundus Lullus
fichin cin fchones LWeibsbild narrifch verlicbet,  Tr befunde fich
aber arob betrogen, dann fie tvare mit tveit qrificrer Schonbett
ves Gemiiths, und dex Tugend begabet.  Cr fuchte fic ju dem
Bofen, fic aber ifhne yum Guten ju bringens da er by allenthalben
alfo nachaeferset , flebe fie in die Kirchen, und da e ibht nachae:
folaet, foendet fie thre Augen und Hers 3u OITT, bittend, Cr
mochte ibt doch eingeben, fvie fie dife suihrem Untergang hin:
lanffende Seel qefvinnen fonte 5 und fehet fie enlet aus der Kircdhen
binaus , und da cr ibr nachgefolget , befraget fie ihne unce:
fchrocken , toas doch an e ft‘cge y Dag ihme alfo gefalle? Darauf
2 4 4

* Epift. 43. ad Mathildin. lib. 1.
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er gang frey heraus gebrochen : Die Beuft.  Da &Fuste fiedann
folche , auf toelcher aber durd) befondere Sdhicung GHOtces cin
fo abicheulich - ftincEender Krebs su fehen tware , daf er nicht
allein dariber befftig evfdhrocfen , fondern fo gar aus Uingemach
fait su Boden gefunclen.  Jn folcher Vertvirrung machet ev fich
fort,unddace die Kivchen deren PP, Francifcaneryt offen gefebeit,und
fich Binein begeben, ficle et alida vor dem gecreusiaten Henland
auf die Knye nider , bereuete feine Blindheit , wnd . tuffte  die
Gottliche Barmbersigeit ari. Dafragteibue Sohriftus : Woher,
Raymunde, fooler? Gt anfeortet: bon der Licbe.  Chriffus fra:
gef foeiter : foohin 2 Cr antfvotet ; su der Liebe. - Auf die
oritte Frag: Warumb 2 gabe ev sur Antivort: FBeqen der Lie-
be. Lnd foegen difer Liebe hat et fich in den heiligen Orden begeben,
in toeldhem evin dem Ruff der Heiligeeit gefiorben. Wie vifnus:
liche Lebren Eonmen nicht aus difer Furten Gefchicht abgenommen
foerden! Bor das foeibliche Gefchlecht, foie fie nemfichen fuchen
fotlen, tht Geftalt mit dem Werth det Tugenden 3u erhebern, und
allzeit gedencen, daf ibnendife Baab von SOITI als ein WercE
Seug der Tugend fene gegeben foorden, nicht aber als ein Lock:
Preiffent der Bodheit : Vor die Stinder, twas fic vor ein Abfcheuen
und Sorcht vor der fchandlichen Liebe , und aller Simd haben
twovon, und fuohin fie ifire Liebe vervenden follen: nehmilich yu der
allein fiebfvehrtiften Liebe des Nenlands : folte esauch einen Ge-
foalt braudhen, fo foll aud folches foegen diefer Liebe gefchehen |
foclche ung fo. befftig gelichet hat , da foir fie auch fohrcE
lich gehafiet baben. So lehrnet dann anbeut die Silmd haffen,
die Gelegenbeit menden, und FESUM und
MARFAUM fieben ,

. JE) A8 o 4
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cul R M. Haudbt: Stadt; Tanquam gue-
acerm, a6 ein fiats quellende HUF = Ader cimge:
offentlichen: ‘Ber fitung in Linferer Mirabell-
it Haben ; an-feiner Bidnup angcguﬁen; foldye
) s mehrerer Vefchirmpfung in emen Bach ge
Wie hacten WL dochy jemahl gedulten Fonuci y
© groffe AUGUSTINUS, pon deffen Regel Linfer
i den Qu§ Stifft Profeflion qemad)et ‘)ubt”
vecnnehret, und foldher Hand und Armb muth:
nivorden ? B haben Unfere Jufiucht , mit:
RofenfranBes, su MARTA genomimen, und
are adverslis harefes praﬁdlum erfabten s dancen
Stadt Salsburg, dag du 1ns ebenfalls durch
eht ihten machtigen - Benftand erbetten haft 3
5 alféin haben B¢ suzufchreiden, daf Wi von
cr {0 dlircklich befrenet foordens foimichen doch
— ¢ , denien "dife Friicheen, oder vilmehr faubeve
3 foorden,  Ex fruCtibus corum cognofceds cos §
= adbten foerdet iby fie erfennen.  Fabre
Stadt Salsburg ! durchFortfesung difer Reaf:
18 noch difenn Troft su erbitten , das Wit doch
atteeland einig in dem Glauben,und gqut Catho:
15 {0 dann Dimitce,Domine, fervum tuum in pace
DENRNR I deinen Diener in Jrieden ¢
HE Freuden fuerden foir ung von dit beurlauben,
fagen 5 fene aber gané verficheret, daf llnfct
8 Gebett ( BT nehmen mit dem Apoftel GOt

ig |
n enim eft mihi DEUS, quod cupiam vos omnes

+ | Chrifti, daf Wir cuch aliein dem Herken FE-
mqen) auch det leite Seuffyer s BOttvor dich
| fac populum tuum, Domine! HTrr! mache
Dm allein feeligmachenden Glauben difes dem
c BVolck

the scale towards document

19 08 03 02 01 CT B7 Ar C8 B A8 €U 88

C1 B1 A1 C2)B?_ e BO AS 20 18 17 16 11

h Reference

Image Engineering Scan Ref

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
([E =Ll /rosdok/ppn82689660X/phys_0029 UFG



	Buß- und Fasten-Predig
	[binding]
	[title_page]
	Thema Humiliamini igitur sub potenti manu Dei, ut vos exaltet in tempore visitationis.
	Der andere Theil.
	Dritter Theil.
	[binding]
	[colour_checker]


